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(54)  Vorrichtung  zum  Handhaben  von  untergetaucht  arbeitenden  Aggregaten 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Handhaben  von  untergetaucht  arbeitenden  Aggregaten 
(11),  wie  Tauchmotorpumpen,  Tauchmotorrührwerken 
und  dergleichen,  mit  einem  Hebezeug,  mit  dem  das  ^  
Aggregat  (11)  in  eine  untergetauchte  Arbeitsposition  

"  ~~  —  --—  »~jk 
und  eine  aufgetauchte  Wartungsposition  bringbar  ist, 
wobei  das  Aggregat  mit  einem  Hubbügel  (25)  einer  " ^ W "  
Kupplungseinheit  versehen  ist,  deren  mit  dem  Hubbü- 
gel  in  und  außer  Eingriff  bringbares  Kupplungsteil  (60,  /t2  ,  , 
60')  an  einem  Zugelement  (48)  des  Hebezeugs  vorge-  ^  .  _ w  
sehen  ist,  wobei  das  Kupplungsteil  durch  einen  ersten  -  i  
brückenartigen  Fallriegel  (60)  zum  Absenken  des 
Aggregates  oder  einen  zweiten  brückenartigen  Fallrie-  ff 
gel  (60')  zum  Anheben  des  Aggregates  gebildet  ist,  auf  "  —  
dem  der  Hubbügel  beim  Absenken  bzw.  Anheben  des 
Aggregates  aufliegt,  und  in  unbelastetem  Zustand  der  2^'~  — — . „ _ ?  
erste  Fallriegel  (60)  seine  Öffnungslage  und  der  zweite  22  r  p5F 
Fallriegel  (60')  seine  Schließlage  automatisch  ein-  ^ * ^ Z M ' = r ? .  
nimmt.  ia  ~~  /Jl 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine 
Vorrichtung  zum  Handhaben  von  untergetaucht  arbei- 
tenden  Aggregaten,  wie  Tauchmotorpumpen,  Tauchmo-  s 
torrührwerke  und  dergleichen  nach  dem  Oberbegriff 
des  Anspruchs  1  . 

Bei  einer  derartigen,  aus  der  DE  28  49  887  A1 
bekannten  Vorrichtung  zum  Handhaben  von  unterge- 
taucht  arbeitenden  Aggregaten  ist  das  Kupplungsteil  10 
durch  einen  an  einem  Abstandhalter  zu  einer  Führungs- 
einrichtung  schwenkbar  gelagerten  Haken  gebildet. 
Über  einen  vom  Haken  beaufschlagten  Hebel  und  eine 
Federvorrichtung  ist  ein  Koppeln  und  Entkoppeln  des 
Hakens  mit  dem  Bügel  am  Aggregat  erreichbar.  Da  der  15 
Haken  in  gezielter  Weise  zum  Verschwenken  auf  den 
Bügel  in  genau  vorbestimmter  Weise  aufsetzen  muß,  ist 
eine  Führungseinrichtung  bei  der  bekannten  Handha- 
bungsvorrichtung  unerläßlich.  Darüberhinaus  ist  die 
Mechanik  für  das  Kupplungsteil  dadurch,  daß  es  zum  20 
Absenken  und  Anheben  verwendet  werden  soll,  relativ 
umständlich  zu  handhaben,  aufwendig  und  insbeson- 
dere  auch  großbauend. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  deshalb, 
eine  Vorrichtung  zum  Handhaben  von  untergetaucht  25 
arbeitenden  Aggregaten  der  eingangs  genannten  Art  zu 
schaffen,  die  mechanisch  einfacher  ausgebildet  ist,  und 
die  auch  ohne  Führungseinrichtung  einsetzbar  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sind  bei  einer  Vorrich- 
tung  zum  Handhaben  von  untergetaucht  arbeitenden  30 
Aggregaten  der  eingangs  genannten  Art  die  im 
Anspruch  1  angegebenen  Merkmale  vorgesehen. 

Durch  die  erfindungsgemäßen  Maßnahmen  ist  ein 
mechanisch  äußerst  einfaches  Kupplungsteil  einerseits 
zum  Absenken  eines  Aggregats  und  andererseits  ein  35 
solches  zum  Anheben  eines  Aggregats  vorgesehen. 
Das  Kupplungsteil  ist  darüberhinaus  kleinbauend,  leicht 
zu  handhaben  und  äußerst  robust. 

Eine  besonders  einfache  Ausgestaltung  der  Kupp- 
lungsteile  ergibt  sich  durch  die  Merkmale  des  40 
Anspruchs  2  und/oder  durch  die  Merkmale  gemäß 
Anspruch  4  bzw.  5. 

Mit  den  Merkmalen  gemäß  Anspruch  3  und/oder  6 
ist  erreicht,  daß  das  Kupplungsteil  auch  aus  großer 
Höhe  gezielt  über  den  Bügel  eines  Aggregats  gebracht  45 
werden  kann,  so  daß  für  bestimmte  Anwendungsfälle 
eine  Führungseinrichtung  nicht  notwendig  ist. 

Ist  bei  großflächigen  und  sehr  tiefen  Becken,  in 
denen  Aggregate  verwendet  werden,  dennoch  eine 
Führungseinrichtung  notwendig,  so  ist  es  zweckmäßig,  so 
die  Merkmale  gemäß  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  7  bis  9  vorzusehen. 

Weitere  Einzelheiten  der  Erfindung  sind  der  folgen- 
den  Beschreibung  zu  entnehmen,  in  der  die  Erfindung 
anhand  des  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausfüh-  ss 
rungsbeispieles  näher  beschrieben  und  erläutert  ist.  Es 
zeigen: 

Figur  1  eine  Seitenansicht  einer  Vorrichtung  zum 

Handhaben  eines  untergetaucht  arbeiten- 
den  Aggregats  bei  verriegelter  bzw.  freier 
(strichpunktiert)  Anordnung  einer 
Anschlagvorrichtung  gegenüber  einen 
Aggregat; 

Figur  2  in  vergrößerter  Darstellung  eine  Anschlag- 
vorrichtung  zum  Ablassen  eines  Aggregats 
gemäß  einem  bevorzugten  Ausführungs- 
beispiel  vorliegender  Erfindung; 

Figur  3  eine  Draufsicht  auf  die  Anschlagvorrich- 
tung  nach  Figur  2; 

Figur  4  einen  Schnitt  längs  der  Linie  IV-IV  der 
Figur  2; 

Figur  5  in  vergrößerter  Darstellung  eine  Anschlag- 
vorrichtung  zum  Heben  eines  Aggregats 
gemäß  einem  bevorzugten  Ausführungs- 
beispiel  vorliegender  Erfindung; 

Figur  6  eine  Draufsicht  auf  die  Anschlagvorrich- 
tung  nach  Figur  5;  und 

Figur  7  einen  Schnitt  längs  der  Linie  Vll-Vll  der 
Figur  5. 

Gemäß  Figur  1  ist  in  schematischer  Darstellung  ein 
an  einer  Führungseinrichtung  12  in  Arbeitsposition 
gehaltenes  Aggregat  1  1  dargestellt,  das  mit  Hilfe  einer 
Anschlagvorrichtung  1  5  zum  Absenken  des  Aggregats 
11  oder  einer  Anschlagvorrichtung  15'  zum  Heben  des 
Aggregats  11  länge  der  Führungseinrichtung  12  auf- 
und  abbewegbar  ist.  Die  Anschlagvorrichtung  15  bzw. 
15'  ist  Teil  einer  erfindungsgemäßen  Handhabungsvor- 
richtung  10  und  über  ein  Zugelement  48  mit  einem  nicht 
dargestellten  Hebezeug  verbunden. 

Beim  dargestellten  Ausführungsbeispiel  ist  die  Füh- 
rungseinrichtung  12  durch  ein  aufrechtes  Rohr  16  gebil- 
det,  das  beispielsweise  auf  dem  Boden  13  eines  nicht 
näher  dargestellten  Behälters  oder  eines  Schachtes 
oder  dergleichen  aufgestellt,  befestigt  und  mittels  Ver- 
strebungen  17,18  starr  gehalten  ist.  Länge  des  hier  ein- 
zigen  aufrechten  Rohres  16,  das  am  oberen  Ende  mit 
einer  Verjüngung  1  9  versehen  ist,  ist  das  Aggregat  1  1 
über  eine  Gleitklaue  21  geführt.  Das  Aggregat  11  ist 
hier  als  Tauchmotorrührwerk  dargestellt,  wobei  es  sich 
versteht,  daß  es  sich  auch  im  eine  Tauchmotorpumpe 
oder  dergleichen  untergetaucht  arbeitendes  Aggregat 
handeln  kann.  Das  Aggregat  ist  mit  der  Gleitklaue  21 
mittels  horizontaler  Arme  22,  23  gehalten  und  an  seiner 
nach  oben  weisenden  Seite  zwischen  Gleitklaue  21  und 
einem  mit  einem  Motor  27  verbundenen  Rührflügel  24 
mit  einem  Fang-  bzw.  Hubbügel  25  versehen.  In  der 
zeichnerischen  Darstellung  der  Figur  1  befindet  sich 
das  Aggregat  11  in  seiner  unteren  Arbeitsposition,  in 
der  es  auf  einem  am  aufrechten  Rohr  16  befestigten 
Anschlag  26  aufliegt. 

2 



3 EP  0  775  663  A1 4 

Die  Anschlagvorrichtung  15  zum  Absenken  des 
Aggregats  11  und  die  Anschlagvorrichtung  15'  zum 
Heben  des  Aggregats  11  sind  bis  auf  ihr  jeweiliges 
Kupplungsteil  60  bzw.  60'  identisch  aufgebaut.  Jede 
Anschlagvorrichtung  15,  15'  besitzt  eine  Gleitklaue  31, 
die  längs  des  aufrechten  Rohres  16  der  Führungsein- 
richtung  1  2  auf  und  ab  bewegbar  geführt  ist.  Die  Gleit- 
klaue  31  ist  mit  einer  Auskragung  32  in  Form  zweier 
paralleler  Stangen  33,  34  versehen,  auf  die  zwei  paral- 
lele  Aufnahmen  36,  37  eines  Hubgestells  35  verschieb- 
bar  und  arretierbar  gesteckt  sind.  Die  beiden 
Aufnahmen  36,  37  sind  an  ihrem  der  Auskragung  32 
zugewandten  Ende  über  eine  Traverse  38  und  dieser 
abgewandt  über  einen  Querträger  39  miteinander  ver- 
bunden.  Mittig  an  der  Traverse  38  und  an  den  beiden 
Enden  der  Querträger  39  sind  Ringschrauben  41  bzw. 
42  (Fig.  2  und  5)  befestigt,  an  denen  ein  Seilgeschirr  44 
eingehängt  und  an  einem  Ring  46  zusammengeführt 
ist.  In  den  Ring  ist  ein  Haken  47  des  Zugelementes  48, 
das  beispielsweise  in  Form  eines  Hubseiles  oder  einer 
Hubkette  ausgebildet  ist,  befestigt,  das  Teil  des  nicht 
weiter  dargestellten  Hebezeugs  ist. 

Die  beiden  Aufnahmen  36,  37  des  Hubgestells  35 
begrenzen  einen  Aufnahmeschlitz  51  für  den  Hubbügel 
25  des  Aggregats  1  1  und  sind  an  ihrem  dem  Seilge- 
schirr  44  abgewandten  unteren  Ende  mit  den  Aufnah- 
meschlitz  51  begrenzenden  Abweisblechen  52,  53 
versehen,  die  an  ihrem  den  Aufnahmen  36,  37  abge- 
wandten  Bereich  eine  konische  Einführungsöffnung  54 
begrenzen.  Beim  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
sind  die  Abweisbleche  52,  53  mit  der  jeweiligen  Auf- 
nahme  36,  37  gemäß  Figur  4  und  7  einstückig.  Die 
Breite  des  Aufnahmeschlitzes  51  besitzt  eine  zur  Auf- 
nahme  des  Hubbügels  25  des  Aggregats  1  1  entspre- 
chende  Breite.  Gemäß  einer  nicht  dargestellten 
Variante  sind  die  Abweisbleche  52,  53  an  ihren  Enden 
derart  ausgebildet,  daß  die  Einführungsöffnung  54  auch 
endseitig  begrenzt  ist. 

Die  Anschlagvorrichtung  15  bzw.  15'  besitzt  ein 
Kupplungsteil  60  bzw.  60'  in  Form  eines  Fallriegels  zum 
Ablassen  des  Aggregats  1  1  bzw.  in  Form  eines  Fallrie- 
gels  zum  Heben  des  Aggregats  1  1  .  Sowohl  der  Fallrie- 
gel  60  zum  Ablassen  als  auch  der  Fallriegel  60'  zum 
Heben  ist  in  einem  Lager  56,  das  auf  der  Aufnahme  36 
befestigt  ist,  schwenkbar  gelagert.  Dem  Lager  56 
gegenüberliegend  ist  auf  der  Aufnahme  36  eine  Auflage 
57  befestigt,  auf  der  das  der  Lagerachse  58  abge- 
wandte  freie  Ende  59  des  Fallriegels  60  bzw.  60'  in 
geschlossenem  Zustand  aufliegt.  Auf  diese  Weise  über- 
brückt  der  Fallriegel  60  bzw.  60'  im  geschlossenen 
Zustand  den  Aufnahmeschlitz  51  für  den  Hubbügel  25 
des  Aggregats  1  1  .  Das  Lager  56  und  die  Auflage  57  mit 
dem  Fallriegel  60  bzw.  60'  ist  am  Hubgestell  35  an  der 
Stelle  45  angeordnet,  an  der  sich  die  Schwerpunkt- 
achse  des  Hubgestells  35  befindet. 

Der  Fallriegel  60  zum  Absenken  des  Aggregats  1  1 
besitzt  eine  über  die  Lagerachse  58  hinausgehende 
Verlängerung  61  mit  einem  endseitigen  Gewicht  62,  das 
derart  ist,  daß  der  Fallriegel  60  in  seiner  geöffneten 

Lage  gehalten  ist  bzw.  aus  seiner  geschlossenen  Lage 
automatisch  in  die  geöffnete  Lage  zurückkehrt,  wenn 
sein  Riegelteil  (zwischen  Lagerachse  58  und  freiem 
Ende  59)  unbelastet  ist.  Der  Fallriegel  60'  zum  Heben 

5  des  Aggregats  1  1  dagegen  ist  klappenartig,  d.h.  einar- 
mig  ausgebildet,  so  daß  er  stets  bestrebt  ist,  seine 
geschlossene  Lage  einzunehmen. 

Die  Funktion  der  Handhabungsvorrichtung  10  zum 
einfachen  Verriegeln  und  Entriegeln  der  Kupplungsein- 

10  heit  25  und  60  bzw.  25  und  60'  ist  folgende:  zum  Absen- 
ken  des  Aggregates  11  wird  außerhalb  des 
betreffenden  Behälters,  Beckens  oder  dergleichen  das 
Hubgestell  35  über  das  Aggregat  1  1  derart  gebracht, 
daß  der  Hubbügel  25  den  Aufnahmeschlitz  51  soweit 

15  durchdringt,  daß  der  Fallriegel  60  von  Hand  geschlos- 
sen  und  solange  geschlossen  gehalten  werden  kann, 
bis  nach  Anheben  des  Hubgestells  35  das  obere  Ende 
des  Hubbügels  25  auf  dem  den  Aufnahmeschlitz  51 
überbrückenden  Riegelteil  des  geschlossenen  Fallrie- 

20  gels  60  aufliegt.  In  diesem  Zustand,  in  welchem  das 
Aggregat  11  mit  seinem  Bügel  25  am  Fallriegel  60 
hängt,  wird  das  Aggregat  11  mit  Hilfe  der  Handha- 
bungsvorrichtung  10  und  des  Hebezeugs  beim  darge- 
stellten  Ausführungsbeispiel  an  der 

25  Führungseinrichtung  12  abgelassen.  Sobald  das 
Aggregat  1  1  sich  in  seiner  Arbeitsposition  befindet,  d.h. 
am  Anschlag  26  aufliegt  und  die  Anschlagvorrichtung 
15  weiter  abgelassen  wird,  kommt  das  freie  Ende  59 
des  Fallriegels  60  vom  Hubbügel  25  frei,  so  daß  sich  der 

30  Fallriegel  60  automatisch  öffnen  kann.  Wird  nun  die 
Anschlagvorrichtung  15  wieder  angehoben,  kann  der 
Hubbügel  25  ungehindert  aus  dem  Aufnahmeschlitz  51 
am  Hubgestell  35  freikommen.  Das  Aggregat  1  1  bleibt 
in  seiner  Arbeitsposition,  während  die  Anschlagvorrich- 

35  tung  15  entfernt  werden  kann. 
Zum  Anheben  bzw.  Herausholen  eines  Aggregats 

11  aus  dem  Behälter  bzw.  Becken  oder  dergleichen 
wird  das  nicht  im  einzelnen  dargestellte  Hebezeug  statt 
mit  der  Anschlagvorrichtung  15  mit  der  Anschlagvor- 

40  richtung  1  5',  die  den  Fallriegel  60'  beinhaltet,  verbunden 
und  abgesenkt.  Im  Bereich  der  Arbeitsposition  des 
anzuhebenden  Aggregats  1  1  gelangt  beim  Absenken 
der  Anschlagvorrichtung  15'  der  Hubbügel  25  zwischen 
den  Abweisblechen  52,  53  hindurch  in  den  Aufnahme- 

45  schlitz  51,  wobei  das  obere  Ende  des  Hubbügels  25 
den  geschlossenen  Fallriegel  60'  öffnet.  Sobald  das 
obere  Ende  des  Hubbügels  25  ausreichend  weit  durch 
den  Aufnahmeschlitz  51  gelangt  ist,  kann  der  Fallriegel 
60'  sich  aufgrund  des  Eigengewichts  des  freien  Endes 

so  59'  wieder  schließen.  Danach  wird  die  Anschlagvorrich- 
tung  15'  wieder  nach  oben  gezogen  bzw.  angehoben, 
so  daß  das  obere  Ende  des  Hubbügels  25  auf  dem  Rie- 
gelteil  des  geschlossenen  Fallriegels  60'  zu  liegen 
kommt  und  mit  der  Anschlagvorrichtung  1  5'  angehoben 

55  werden  kann. 
Mit  Hilfe  der  Handhabungsvorrichtung  10  können 

verschiedene  Aggregate  11,  die  in  einem  Becken  oder 
dergleichen  arbeiten,  angehoben  bzw.  abgesenkt  wer- 
den.  Hierzu  ist  der  Abstand  D  zwischen  dem  Fallriegel 
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60  bzw.  60'  der  Anschlagvorrichtung  15  bzw.  15'  und 
dem  Rohr  16  der  Führungseinrichtung  12  in  beschrie- 
bener  Weise  über  die  teleskopartige  Verbindung  der 
Stangen  33,  34  mit  den  Aufnahmen  36,  37  einstellbar. 

Insbesondere  durch  die  Anordnung  der  Abweisble- 
che  52,  53  an  der  dem  Hubbügel  25  des  Aggregats  1  1 
zugewandten  Seite  des  Aufnahmeschlitz  51  ist  es  auch 
möglich,  die  Anschlagvorrichtung  15  bzw.  15'  frei 
beweglich  ohne  Zuhilfenahme  der  Führungseinrichtung 
12  zu  verwenden.  Entsprechendes  gilt  für  das  Aggregat 
1  1  ,  das  dann,  wenn  es  eine  geeignete  Form  und  Auf- 
setzfläche  aufweist,  mit  Hilfe  einer  derartigen  Handha- 
bungsvorrichtung  frei  beweglich  ohne 
Führungseinrichtung  12  abgesenkt  und  angehoben 
werden  kann. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  (10)  zum  Handhaben  von  unterge- 
taucht  arbeitenden  Aggregaten  (1  1),  wie  Tauchmo- 
torpumpen,  Tauchmotorrührwerke  und  dergleichen, 
mit  einem  Hebezeug,  mit  dem  das  Aggregat  (1  1)  in 
eine  untergetauchte  Arbeitsposition  und  eine  auf- 
getauchte  Wartungsposition  bringbar  ist,  wobei  das 
Aggregat  (11)  mit  einem  Hubbügel  (25)  einer  Kupp- 
lungseinheit  versehen  ist,  deren  mit  dem  Hubbügel 
(25)  in  und  außer  Eingriff  bringbares  Kupplungsteil 
(60,  60')  an  einem  Zugelement  (48)  des  Hebezeugs 
vorgesehen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Kupplungsteil  durch  einen  ersten  brückenarti- 
gen  Fallriegel  (60)  zum  Absenken  des  Aggregats 
(11)  oder  einer  zweiten  brückenartigen  Fallriegel 
(60')  zum  Anheben  des  Aggregats  (1  1)  gebildet  ist, 
auf  dem  der  Hubbügel  (25)  beim  Absenken  bzw. 
Anheben  des  Aggregats  (11)  aufliegt,  und  daß  in 
unbelastetem  Zustand  der  erste  Fallriegel  (60) 
seine  Öffnungslage  und  der  zweite  Fallriegel  (60') 
seine  Schließlage  automatisch  einnimmt. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  erste  bzw.  zweite  Fallriegel  (60, 
60')  einenends  schwenkbar  angelenk  ist  und 
andernends  mit  einer  Auflage  (57)  zusammenwirkt. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  erste  bzw.  zweite  Fallrie- 
gel  (60,  60')  einen  Zentrierschlitz  (51)  überbrückt, 
der  an  einem  Hubgestell  (35)  parallel  zum  Hubbü- 
gel  (25)  vorgesehen  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  mindestens  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  erste  Fallriegel  (60)  mit  einem  seine  Öffnungs- 
stellung  bewirkenden  Gegengewicht  (61  ,  62)  verse- 
hen  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  mindestens  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  zweite  Fallriegel  (60')  klappenartig  ausgebildet 

ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Hubgestell  (35)  an  der  dem  Fall- 

5  riegel  (60,  60')  abgewandten  Unterseite  mit 
Abweisblechen  (52,  53)  versehen  ist,  die  den  Zen- 
trierschlitz  (51)  begrenzen  und  eine  konische  Öff- 
nung  (54)  bilden. 

10  7.  Vorrichtung  nach  mindestens  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Kupplungsteil  (60,  60')  an  einer  Führungsein- 
richtung  (1  2)  auf-  und  abbewegbar  gehalten  ist. 

15  8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Abstand  des  Kupplungsteils  (60, 
60')  von  der  Führungseinrichtung  (12)  einstellbar 
ist. 

20  9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  oder  6  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Führungsein- 
richtung  (12)  einen  mit  einer  Gleitklaue  (21)  verbun- 
denen  Abstandhalter  (32)  aufweist,  der  mit  dem 
Hubgestell  (35)  verstellbar  verbunden  ist. 
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